
Abschiedszeremonie  mit
Lichtkunst  und  Bar  für  den
Wohnturm
Nun  kommt  sie  doch:  die  große  Abschiedsparty  für  den
Bergkamener Wohnturm. Treffpunkt ist am kommenden Freitag, 18.
Oktober, um 18.30 Uhr auf dem oberen Parkdeck der Turmarkaden.
Das Diskotheken-Team der „A 2“ eröffnet eine kleine Bar. Nach
den  offiziellen  Worten  wird  der  Turm  dank  schwarzer
Spezialfarbe und Laser bis Mitternacht in einem völlig anderen
Licht erscheinen.

Katja Aßmann erklärt auf dem Parkdeck der Turmarkaden den
Ablauf der Lichtkunstaktion zum Abschied des Wohnturms.

Dieses Schauspiel wiederholt sich am kommenden Samstag, zum
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Lichtermarkt am 25. Oktober und auch noch einen Tag später am
Samstag  26.  Oktober.  Das  schöne  dabei  ist:  Die
Abschiedsgemeinde  kann  dies  alles  von  der  best  möglichen
Stelle  vom  Parkdeck  aus  beobachten.  Während  dieser  Aktion
bleibt der Haupteingang der Turmarkaden geöffnet. Hinauf geht
es über die Rolltreppe. Möglicherweise werden die Stellplätze
auf dem ersten Parkdeck nicht ausreichen. Eine Etage darüber
ist Parken nicht möglich.

Am kommenden Freitag gibt es zusätzlich in den ehemaligen
Räumen  von  „Baby  Walz“  ein  Abschiedsessen,  zudem  die
Organisatoren,  Urbane  Künste  Ruhr,  das  Zentrum  für
internationale  Lichtkunst  und  „Hellweg  –  ein  Lichtweg“
ausdrücklich alle Bergkamenerinnen und Bergkamener einlädt.

Abschiedsessen  im  Leerstand  der
Turmarkaden
Dieses  Essen  ist  Bestandteil  eines  Symposiums  in
Zusammenarbeit mit der TU und der Fachhochschule Dortmund, das
am Samstag, 19. Oktober, fortgesetzt wird. Auch hier seien die
Bürgerinnen  und  Bürger  herzlich  willkommen,  betont  die
künstlerische  Leiterin  von  Urbane  Künste  Ruhr,  der
Nachfolgeorganisation  der  Kulturhauptstadt  Ruhr  2010,  Katja
Aßmann.

Dieser  Industrieroboter
wird  in  Bergkamen  zum
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Kunstwerk.

Die Architekten- und Künstlergruppe osa plant für Urban Lights
Ruhr  eine  besondere  Abschiedszeremonie  für  den  zentralen
Wohnturm in Bergkamen, der bereits seit 15 Jahren leer steht
und Ende des Jahres abgerissen werden soll. Zwei Seiten des 60
Meter hohen Wohnturms wurden schwarz angestrichen, die als
Projektionsfläche  für  eine  Laserinstallation  dienen.  Die
Laserinszenierung greift Szenarien der Turmgeschichte auf und
simuliert seinen Abriss, bis der Turm letztendlich im Schwarz
der  Nacht  verschwindet.  Über  einen  temporär  eingerichteten
Radiokanal (UKW Frequenz 92,9) werden Berichte und Geschichten
von Bürgern Bergkamens über den Wohnturm zu hören sein.

Das Künstlerkollektiv realities:united aus Berlin realisiert
mit  der  Installation  Sender  die  Choreografie  eines
Industrieroboters.  Platziert  auf  dem  an  den  Wohnturm
angrenzenden Parkdeck, wird der Roboter bei Tag, Nacht und je
nach Wetterlage unterschiedlich agieren. Bei Tag schwenkt der
Roboter eine Fahne und bei Nacht hält er einen Leuchtstab.
Wenn  die  Wetterlage  sich  verschlechtert,  schützt  sich  der
Roboter mit einem Schirm oder einem Dach.

Urban Lights Ruhr | Limited Editio
18.  Oktober 2013: Urban Lights Ruhr – Symposium, 16 – 22 Uhr

19.   Oktober 2013: Urban Lights Ruhr – Symposium, 10 – 19 Uhr
Tickets Symposium: 15 € (Tagesticket), 20 € (2-Tagesticket)
Anmeldung unter: symposium@urbanekuensteruhr.de

18.  Oktober  2013:  Eröffnung  Urban  Lights  Ruhr  I  Limited
Edition, 18.30 Uhr

19., 25. und 26. Oktober 2013: Urban Lights Ruhr I Limited
Edition, Beginn der Lichtkunstwerke im

Stadtraum ab 15 Uhr bis Mitternacht
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25.   Oktober  2013:14.  Lichtermarkt  Marktplatz  in1.
Bergkamen-Mitte im Zeitraum, 18 – 23 Uhr
26.    Oktober  2013:  Lichtreise  zu  den  wichtigen2.
Lichtkunstorten der Hellweg-Region Start: 17.30 Uhr am
Zentrum  für  Internationale  Lichtkunst  Unna,  Ende  ca.
22.30  Uhr  Ticket:  7,50  €,  Anmeldung  unter
info@urbanekuensteruhr.de

Bergkamen-Arkaden  (am  Wohnturm  und  auf  dem  Parkdeck)
Töddinghauser  Straße  139  59192  Bergkamen

Partner und Förderer
Stadt Bergkamen

Zentrum  für  Internationale  Lichtkunst  Unna  HELLWEG  ein
LICHTWEG

Fachhochschule Dortmund Fachbereich Design/ Szenografie

www.urbanekuensteruhr.de

www.osa-online.net

www.realities-united.de

 

Vertreter aller Partnerstädte
packen  an:  Europa-Baum  wird
im Jubiläumswald gepflanzt
Mit  offiziellen  Vertretern  aller  Partnertstädte  wird
Bürgermeister  Roland  Schäfer  am  kommenden  Samstag  im
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Jubiläumsdwald  einen  „Europa-Baum  pflanzen.

Anlässlich  des  Jubiläums  „50  Jahre  deutsch-französischer
Freundschaftsvertrag“,  dem  soge-nannten  „Elysée-Vertrag“,
hatte das Ministerium für Bundesangelegenheiten, Europa und
Medien des Landes Nordrhein-Westfalen im Dezember 2012 alle
Städte,  Gemeinden,  Europa-Schulen  und  deutsch-französische
Freundschaftsgesellschaften des Landes aufgerufen, sich unter
dem Motto „Frankreich und Nordrhein-Westfalen im Dialog“ mit
ihren Initiativen zu bewerben.

Eine  deutsch-französische  Jury  wählte  aus  insgesamt  37
Einsendungen 23 förderwürdige Projekte aus, die eine Förderung
in Höhe von insgesamt € 80.000 durch das Land erhielten.

Auch  die  Stadt  Bergkamen  zählte  mit  ihrem  Projekt
„Vielfältiges Europa – Stadt im Licht der 50-jährigen deutsch-
französischen Freundschaft“ zu den „Förderwürdigen“ und wurde
dafür  bereits  im  Mai  durch  die  Europaministerin  Angelica
Schwall-Düren im Düsseldorfer Schau-spielhaus geehrt.

Nun freut sich Bürgermeister Roland Schäfer, VertreterInnen
aller Partnerstädten in der Zeit vom 18. bis 20. Oktober 2013
in Bergkamen begrüßen zu können, um mit ihnen dieses Projekt
durchzuführen.

Ein  Baustein  dieser  Feierlichkeiten  wird  eine  gemeinsame
Pflanzaktion  im  Bergkamener  Jubiläumswald  sein.  Alle
Partnerstädte  werden  gemeinsam  mit  Vertretern  der  Stadt
Bergkamen  einen  Baum  pflanzen,  um  die  vor  50  Jahren
geschlossene Freundschaft und damit geschaffene Basis für das
heutige Europa auf besondere Weise dauerhaft darzustellen.

Gerne können interessierte Bürgerinnen und Bürger am Samstag,
19. Oktober 2013 ab 11.00 Uhr im Bergkamener Jubiläumswald an
dieser  Aktion  teilnehmen.  Bei  Rückfragen  steht  die
Städtepartnerschaftsbeauftragte  Angelika  Joormann-Luft  unter
der  Telefonnummer  02307/965-202  (E-Mail:  a.joormann-
luft@bergkamen.de)  zur  Verfügung.
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Großes  Stelldichein  der
Apfelfreunde aus nah und fern
auf der Ökologiestation
Der 12. Oktober hätte als der Besucherstärkste in die Annalen
des  „Tages  des  Apfels“  auf  der  Ökologiestation  eingehen
können, wenn es nicht gegen 16 Uhr angefangen hätte zu regnen.

Apfelsaft, frisch gepresst

Bis dahin war einem größeren Anbieter der gesunden Kernfrucht
der Bestand in den Holzkisten weggekauft worden. In seinem
Rücken  agierte  der  Kreis  Unna.  Der  bot  Äpfel  von
Streuobstwiesen nicht nur in der schäl- und essbaren Form an.
Vor den Augen der Besucher verwandelte sich das Obst innerhalb
weniger Minuten zu handgepresstem Saft.

Der „Tag des Apfels“ ist Publikumsmagnet, der Apfelfreunde
weit jenseits der Grenzen des Kreises Unna anlockt. Ein Grund
ist sicherlich, dass auf der Ökologiestation Toleranz waltet.
Mehrere  Anbieter  hatten  auch  Gemüse  mitgebracht.  Es  gab
Marmeladen.  Kinder  konnten  sich  mit  einem  ausgehölten  und
geschnitzten  Kürbis  auf  Halloween  vorbereiten.  Ja  sogar
Weihnachtsdeko gab es im bescheidenen Maße.
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Im großen Saal der Ökologiestation, genauer gesagt an der
Kuchentheke,  war  es  allerdings  mit  dieser  Toleranz  vor.
Leckeres zum Kaffee wurde nur dann angeboten, wenn es vorher
im Ofen eine wohlschmeckende Liaison mit Äpfeln eingegangen
ist.

Der wunderbare Geschmack machte diese Einschränkung mehr als
Wett. Wir freuen uns deshalb schon auf den Tag des Apfels 2014
– auch wenn es nass werden sollte.

Apfelsaft aus der Apfelpresse
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Dieser  Lichtermarkt  wird
wieder magisch!
Die letzten Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Denn am 25.
Oktober – einem Freitag – findet in der Bergkamen wieder der
wunderschöne,  schillernde  und  zauberhafte  GSW-Lichtermarkt
statt. Mittlerweile zum 14. Mal. Ein Muss für alte Freude, um
sich zu treffen. Ein Muss für alle Lichtkunst-Liebhaber. Und
ein Muss für alle Menschen, die einfach nur einen großartigen
und einmaligen Abend erleben wollen. Bei uns hier gibt es alle
wichtigen Infos im Überblick.
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Zu den vielen Stelzenläufern,
die die Agentur von Matthias
Lopez  y  Stift  organisiert
hat,  gehören  auch  die
Künstler von „Dulce Compania“
aus  Berlin.  Photo:  Yehuda
Swed

Termin:  Freitag,  25.  Oktober,  18  bis  23  Uhr,  Stadtmarkt
(Ebertstraße).

Besucher: Etwa 20.000 werden erwartet. Vor allem zwischen 18
und 21 Uhr ist es immer sehr sehr voll. Wer es entspannter
mag,  soll  lieber  später  kommen,  rät  Organisator  Karsten
Quabeck:  „Alle  Programmpunkte  werden  regelmäßig  wiederholt.
Man verpasst nichts.“ Und die späten Gäste werden immerhin um
22.45 Uhr mit einem Feuerwerk belohnt.

Das Motto: Lichtermeer mit Wasserflair. Die Künstler Konrad
Pestkowski (SmartLite Kamen) und Jan Pauly (das janding.Events
Essen) haben sich von der Nähe zum Kanal, zur Seseke und zur
Lippe inspirieren lassen. Mit Hilfe moderner Projektionskunst
und einer 3D-Animationstechnik werden den Besuchern überall
Bäche, Wellen oder Wasserfälle begegnen oder sogar aus den
angrenzenden  Häusern  heraustropfen.  Inklusive  der  passenden
Geräusche. Einen Blick sollten die Besucher dabei unbedingt
der Treppenanlage, die zum Markt führt, gönnen. Auch dort wird
sie ein ganz spezieller Wasserfall erwarten. Und auch einen
lebenden Brunnen wird es geben!



Der lebende Brunnen. (Agentur
Bartel Meyer, Berlin).

Der Lichtermarkt sei kein übliches Stadtfest, bei dem es ums
Essen und ums Trinken gehe, sagt Bürgermeister Roland Schäfer.
„Uns geht es um das künstlerische Erlebnis.“

Zahlen:  23  prachtvoll  gekleidete  Stelzenläufer,  80
Marktstände  mit  überwiegend  kunsthandwerklichen  Angeboten
sowie diverse Speisen und Getränke. Neu: Erstmals gibt es auch
ein höherwertiges Angebot an Speisen wie Wildgerichte.

Die Künstler: Neben den schon traditionellen Stelzenläufern
warten Straßenmaler, Tänzer und Musiker auf die Besucher des
Lichtermarkts.  So  werden  die  Raumzeitpiraten  unter  dem
Marktdach Lichtskulpturen schaffen. Auf der Ebertstraße gibt
es  Queen-Hits  einmal  anders,  aufbereitet  von  „The  Royal
sQueeze  Box“.  Und  der  leuchtende  Dr.  Musikus  (1600
Leuchtdioden) wird nicht auf Stelzen, sondern mit einem Segway
(einer Art Riesen-Roller) und einer Gitarre über den Markt
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brausen. Er ist sofort zu erkennen: Er sieht ein bisschen aus
wie ein Zauberer. Deshalb kann er auch Feuerwerks-Fontänen
versprühen.

Weitere Künstler: Videoperformer Jerome Krüger (Mapping the
Water,  Stadtmarkt);  Freddard  Streetpainting-Crew
(Wasserkaskaden, Stadtmarkt); Folkwang Universität der Künste
(Moving The Water, Stadtwald); Thorsten Trelenberg (Die Lyrik
des Wassers, Stadtwald).

Der  Zechenwald:  Kein  Lichtermarkt  ohne  den  (direkt
angrenzenden)  magischen  Lichterwald.  Regengeräusche  und  ein
Digeridoospieler, Lichtintallationen und Tänzer sind dort zu
finden. Doch im Gegensatz zum Trubel auf dem Stadtmarkt bleibt
der Wald eine stille Oase. So wird zum Beispiel ein Poet
Liebesgedichte vortragen und an Bäumen aufhängen.

Auch diese Stelzenläufer werden zu sehen sein – mit Akkordeon
und Klarinette. (Agentur Gage Hochstelzenlauf).

Besonderheiten: Letztmals gibt es an diesem Abend das größte
Lichtkunstwerk  des  Ruhrgebiets  zu  sehen:  Den  künstlerisch
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angestrahlten Wohnturm. Voraussichtlich im November wird das
umstrittene „Wahrzeichen“ Bergkamens abgerissen. Deshalb lohnt
sich  ein  letzter  Blick.  „Absolut  einmalig“,  verspricht
Bürgermeister Roland Schäfer. Und noch eine Besonderheit: In
der Elisabethkirche (Parkstraße) gibt es ein Lichtkonzert mit
Feuer und Feuertänzern!  Start ist immer zur vollen Stunde (19
bis 22 Uhr).

Die  Kinder:  Um  18  und  20  Uhr  öffnet  sich  in  der
Stadtbibliothek die Märchenbühne für jeweils 30 Kinder. Karten
können unter 02307 / 98 35 00 vorbestellt oder kostenlos in
der Stadtbibliothek abgeholt werden. Auf dem Spielplatz im
Stadtwald  bietet  die  Jugendkunstschule  zudem  ein
Mitmachprogramm  zum  Thema  Wasser(Farben)  an.

Führungen:  Es  gibt  wieder  geführte  und  moderierte  und
kostenlose Führungen zu anderen Bergkamener Lichtkunstwerken.
Dauer: etwa 35 Minuten. Start: 18.15, 19 Uhr, 19.45 Uhr, 20.30
Uhr , 21.15 und 22 Uhr Uhr. Abfahrt vor der Elisabeth-Kirche
(Sonderhaltestelle).

Sicherheit:  Alle  Vorschriften  werden  penibel  eingehalten.
Großzügige Fluchtwege gibt es in alle Himmelsrichtungen. Die
Wege zwischen den Marktständen sollen eine ausreichende Breite
erhalten. Feuerwehr, DRK und weitere Notfallhelfer sind vor
Ort. Gefährliche Stellen, etwa Stufen, werden ausgeleuchtet.

Anreise:  Achtung,  die  Ebertstraße  und  die  Parkstraße  sind
wegen des Lichtermarkts gesperrt. Parkplätze gibt es auf den
großen Parkflächen am Hallenbad/VHS (Lessingstraße), in den
Parkhäusern  der  turmarkaden  und  von  Kaufland,  am
Nordbergcenter und an der Einsteinstraße. Die VKU bietet einen
Sonderfahrplan  (auch  aus  Kamen).  Im  gesamten  Stadtgebiet
kostet ab 17 Uhr eine Busfahrt für 1 Euro pro Person und Fahrt
an. Haltestelle für den Lichtermarkt ist der Busbahnhof.

Sponsoren: Gemeinschaftsstadtwerke GSW, Sparkasse Bergkamen-
Bönen, Veltins + B&G Getränke Logistik. „Ohne diese Sponsoren



könnten  wir  den  Lichtermarkt  nicht  finanzieren“,  sagt
Bürgermeister  Schäfer.

Und  zum  Schluss  der  Tipp  unserer  Redaktion:  Unbedingt
hingehen.  Es  lohnt  sich!

 

 

Grubenlok und Abbauschild am
Stadtmuseum leuchten jetzt in
den Abendstunden
Oberaden hat jetzt auch so etwas wie ein Lichtkunstwerk: Es
ist das Ensemble schwergewichtiger Bergbau-Utensilien auf dem
hinteren  Gelände  des  Stadtmuseums.  Seit  Freitagabend
erstrahlen die Untertage-Lok, das Abbauschild und die jüngste
Errungenschaft, eine Art Schienenfahrrad im künstlichen Licht.

Gruppenaufnahme  mit
Abbauschild

Es  könnte  sogar  fast  von  einer  künstlerischen  Verfremdung
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gesprochen werden. Denn im Original brannte auf Haus Aden
lediglich  eine  Lampe,  die  durch  einen  Drahtkäfig  vor
Beschädigungen geschützt ist. „Auch der Personenzug war nicht
beleuchtet“,  erklärt  Heinz  Mathwig  vom  IGBCE/REVAG-
Geschichtsarbeitskreis. Das sei gar nicht notwendig gewesen,
weil jeder Bergmann an seinem Sicherheitshelm mit einer Lampe
ausgestattet gewesen sei.

Das  jüngste  Fahrzeug,  das  vom  Geschichtsarbeitskreis
aufgestellt wurde, ist eine Art Fahrrad auf Schienen. Damit
konnten Monteure zur Wartungs- und Reparaturarbeiten fahren.
Genutzt  wurde  es  aber  auch  vom  Sprengmeister  mit  seiner
hochexplosiven Last. „Sie mussten damals Strecken von bis zu 5
Kilometern zurücklegen. Mit diesem Fahrrad ging das natürlich
schneller aus zu Fuß“, erinnert sich Mathwig.

Das  Licht  wird  hinter  dem  Stadtmuseum  automatisch  bei
einbrechender Dunkelheit an- und gegen 23 Uhr ausgeknipst. Der
Stromverbrauch sei sehr gering, betont Peter Schedalke. Es
seien  ausschließlich  moderne  LED-Lampen  installiert  worden.
Das  hat  den  Vorteil,  dass  die  Lampen  nach  Betätigung  der
Fernbedienung  in  den  schillernsten  Farben  leuchten  können.
Damit will man es aber nicht zu bunt treiben. „Das sieht sonst
aus wie auf der Kirmes“, so Peter Schedalke.

Verkaufsoffener  Sonntag  in
Bergkamen:  Und  keiner  geht
hin?
Man stelle sich vor: Es ist verkaufsoffener Sonntag und keiner
geht hin. Das  könnte durchaus am 6. Oktober in Bergkamen
geschehen. Das könnte nicht nur an den miesen Wetteraussichten
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liegen.

Wohlmöglich  wissen  das  viele
Bergkamener gar nicht. Wurde bei
ähnlichen  Anlässen  kräftig  von
den  Geschäftsleuten  dafür  in
Anzeigen du Prospekten geworben,
so  finden  sich  jetzt  zum
Beispiel  in  der  Nordberg-
Fußgängerzone lediglich ein paar

selbst gemachte Hinweisschilder, etwa bei Schnückel und bei
Kroes.  Von  einem  Versuch,  wie  in  vergangener  Zeit  die
Attraktivität  des  verkaufsoffenen  Sonntags  mit  besonderen
Veranstaltungen zu steigern, gibt es keine Spur.

Der verkaufsoffene Sonntag gilt fürs ganze Stadtgebiet. Wer
ihn nutzen möchte, sollte sich noch mal alle Prospekte, die im
Laufe  dieses  Samstags   in  Briefkästen  genau  anschauen.
Vielleicht öffnet ja doch das eine oder andere Geschäft außer
der Reihe seine Pforten.

Sicher ist, dass der Globus-Baumarkt am Sonntag geschlossen
bleibt.  Stattdessen  gibt  es  dort  einen  Trödelmarkt.  Netto
wirbt im Internet für seine Filialen in Dortmund, die am 6.
Oktober geöffnet sind. Bei Poco in Rünthe hingegen kann am
Sonntag zwischen 13 und 18 Uhr eingekauft werden.

Der nächste verkaufsoffene Sonntag ist übrigen am 1. Dezember
(1. Advent).

Reservierung  für  eine
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Teilfläche  des  Logistikparks
– WFG wirbt weiter auf der
Expo Real in München
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Unna ist
nun doch erheblich vorsichtiger geworden, wenn es darum geht,
frohe Botschaften über den Logistikpark A 2 zu verbreiten.
Etwas versteckt in einer Pressemitteilung über die Präsenz der
WFG auf der Expo Real in München teilt sie mit, dass sich ein
Unternehmen aktuell das erste bereits fertiggestellte Plateau
hat reservieren lassen.

Logistikpark

Mitte April gab es schon Jubel. Eine Dortmunder Firma wolle
sich  auf  diesem  Plateau  niederlassen.  Doch  zu  aller
Enttäuschung ließ sie die Optionsfrist verstreichen, ohne sich
zu rühren. Als dann die WFG ein paar Tage später nachfasste,
erhielt sie die Auskunft, man wollte nun doch nicht umziehen.

Auf dem Stand der Metropole Ruhr bei der Expo Real zeigt nicht
nur die WFG Flagge, sondern auch Bayer Pharma aus Bergkamen.
Sie verfügt über eine riesige Reservefläche, auf der sogar
Industrieansiedlungen  möglich  sind.  Zwar  will  Bayer  dieses
Gelände nicht für einen Windpark zur Verfügung stellen, doch
gegen eine Nutzung durch andere Unternehmen hat der Konzern
offensichtlich nichts einzuwenden.
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Bei der Expo Real, der größten europäischen Fachmesse für
Gewerbeimmobilien und Investitionen, will die WFG noch einmal
nachhaltig das Interesse für den gesamten Logistikpark A2 beim
Fachpublikum wecken. „Der Fokus liegt dabei aber vor allem auf
der  Vermarktung  des  zweiten  Bauabschnitts“,  teilen  die
Wirtschaftsförderer für den Kreis Unna mit.

Vor allem mit seiner zentralen Lage an der A 2 soll der
Logistikpark bei den Messebesuchern punkten. Als Aussteller am
Gemeinschaftsstand der Metropole Ruhr bieten die Vertreter der
WFG vom 7. bis 9. Oktober Projektentwicklern und Investoren
aus ganz Europa zahlreiche weitere attraktive Gewerbeflächen
im Kreisgebiet an.

Neben dem Logistikpark A 2 haben sie auch den INLOGPARC in
Bönen und den Gewerbepark ECOPORT in Holzwickede im Gepäck.
Und auch sonst hat die WFG starke Botschafter für den Kreis
Unna als Standort mit im Boot. Insgesamt sieben Mitaussteller
präsentieren ihre Angebote und Projekte den Interessenten aus
aller Welt. Mit dabei sind in München die H. H. Immobilien
GmbH aus Bönen, der TECHNOPARK Kamen, die DoReal Immobilien
Consulting  e.K.,  die  Hugo  Schneider  GmbH,  die
Unternehmensgruppe MARKUS GEROLD aus Unna sowie Bayer Pharma
AG aus Bergkamen und die Sparkasse UnnaKamen.

Im vergangenen Jahr kamen mehr als 1.700 Aussteller und über
38.000 Besucher nach München, um neue Kontakte zu knüpfen,
Netzwerke aufzubauen und konkrete Projektideen zu entwickeln.
Die WFG ist seit 2002 mit Projekten auf der Messe vertreten.
Den Gemeinschaftsstand der Metropole Ruhr finden Interessenten
in Halle B1, Stand 330.

Weitere Infos zu Expo Real 2013 gibt es im Internet unter
www.exporeal.de.

http://www.exporeal.de


14.  Bergkamener  Lichtermarkt
„Lichtermeer  mit
Wasserflair!“
Angefangen hat alles vor 13 Jahren als heiterer Halloween-
Spaß.  Der  Bergkamener  Lichtermarkt  ist  längst  aus  diesen
Kinderschuhen hinausgewachsen. „Lichtermeer mit Wasserflair!“
lautet  der  Titel  der  inzwischen  14.  Auflage  dieses
farbenprächtigen Abendspektakels, das am Freitag, 25. Oktober,
von  18  bis  23  Uhr  wieder  Tausende  auf  den  Bergkamener
Stadtmarkt  locken  wird.

Wer alles intensiv erleben möchte, sollte Zeit
mitbringen. Es wird eine fabelhafte Reise in die
Welt des Wassers. Doch keine Bange: Nass wird
niemand,  es  sei  denn,  es  regnet,  was  nun
wirklich  niemand  möchte.  Das  Programm.  So
scheint’s, ist vielfältig wie selten zuvor.

RaumZeitPiraten (Marktdach / Stadtmarkt)
Die  Licht-Piraten  stechen  in  See.  Mit  selbst  entworfenen
Lichtbildapparaturen,  Overheadprojektoren  und
Laserlichtquellen dreht die junge Künstlergruppe den Markt auf
den Kopf. Unter dem Marktdach lassen kinetische Lichtobjekte
mit Spiegeln, Linsen und Motoren das Wasser tanzen, vibrieren
und in die Höhe steigen. Ein Sammelsurium an Lichterzeugern
formt ein einzigartiges Kaleidoskop an Licht-bildern, das die
Zuschauer  besonders  bei  näherer  Betrachtung  ins  Staunen
versetzt.

? 18.00 – 23.00 Uhr
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Mapping the Water (Stadtmarkt)
Hochmoderne Videokunst präsentiert der Videoperformer Jerome
Krüger  auf  den  Fassaden  der  Gebäude,  die  den  Stadtmarkt
umrahmen.  Die  mannigfachen  Zustände  des  Wassers  werden  in
einer  mitreißenden  Videoshow  zu  neuartigen  Raum-Zeit-
Wirklichkeiten  verformt.  Die  Gebäude  verwandeln  sich  in
scheinbar  lebendige  Objekte  –  werden  zu  reißenden  Bächen,
mäandernden  Flüssen  und  wogenden  Meeren.  Groovig-feuchte
Sounds unterspülen das einzigartige Lichtbildspektakel.

? 18.45 Uhr / 19.15 Uhr / 19.45 Uhr / 20.15 Uhr / 20.45 Uhr /
21.15 Uhr / 21.45 Uhr / 22.15 Uhr

Wasserkaskaden 2 bis 3 D (Stadtmarkt)
Auf  den  Treppen  des  Marktplatzes  entwirft  die  Freddart
Streetpainting-Crew  live  eine  malerische  Großskulptur.  Die
Stufen werden dabei zur wallenden Wasserkaskade, die am Sockel
tosend in einen tiefen, dreidimensionalen Schlund stürzt.

? 18.00 – 23.00 Uhr

Moving the Water (Stadtwald)
Junge  Studierende  der  „Folkwang  Universität  der  Künste“
adaptieren tänzerisch die vielfältigen Bewegungen des Wassers.
Am Kinderspielplatz fließen, tosen, mäandern sie durch das
aquamarin  erleuchtete  Kiesbecken  und  spielen  dazu
soundmalerisch  mit  den  Klangfarben  des  Untergrundes.  Ein
Erlebnis für alle Sinne.

? 18.45 Uhr / 19.15 Uhr / 19.45 Uhr / 20.15 Uhr / 20.45 Uhr /
21.15 Uhr / 21.45 Uhr

„Die Lyrik des Wassers (Stadtwald)
Thorsten Trelenberg hat sich im Rahmen seiner Bereisung zu
unzähligen  nationalen  und  internationalen  Gewässern  einen



eigenen Reim daraus gemacht. Als Flusspoet trägt er nun seine
Lyrik des Wassers in charmanten und anregenden Gedichten vor.
Neben seinen Vorträgen im lichternen Wasser-Wunder-Wald kann
jeder  in  Trelenbergs  Poesieoasen  eine  persönliche  Auszeit
nehmen und in die magische Welt des Wassers abtauchen.

? 18.00 – 22.30 Uhr

The Royal sQueeze Box (Ebertstraße)
Mit Verve und Verwegenheit interpretieren The Royal sQueeze
Box  (zu  deutsch:  die  königliche  Quetschkommode)  legendäre
Songs der britischen Nr.1 Rockband Queen. Roman D. Metzners
schwingendes  Akkordeon  und  Aaron  Perrys  opernhafter  Gesang
geben  den  Klassikern  ein  ungewöhnlich  neues,  erfrischendes
Gesicht.  Stadion-Rock  als  Straßenmusik  –  große  Show  auf
kleinstem Raum!

? 18.00 – 22.00 Uhr

Dr. Musikus – der zauberhafte Schwebeact
(Stadtmarkt)
Dr. Musikus gleitet mit einem mit 1600 Leuchtdioden bestückten
Lichterkostüm schwerelos über das Marktpflaster. Er schwebt
auf einem unsichtbaren, fahrbaren Untersatz, macht Musik, Spaß
und Comedy. Mit Gitarre und Mundharmonika spielt er Evergreens
und  lustige  Kinderlieder  und  zündet  zeitgleich  Feuerwerks-
Fontänen und Nebelschwaden.

? 19.00 Uhr / 20.00 Uhr / 21.00 Uhr / 22.00 Uhr

Die Sparkasse Bergkamen-Bönen präsentiert:

Kirchen-Licht-Konzert  „Firedancer  –  Ein
Funke  springt  über!“  (St.  Elisabeth-



Kirche)
Die Firedancer Highlight-Show „Ein Funke springt über!“ mit
gefühlvollem Paartanz, geometrischen Formationen, dynamischen
Choreografien und feurigen Effekten. Eine ebenso berührende
wie spektakuläre Show, die dem Zuschauer die Vielfalt und
Schönheit des Feuertanzes nahebringt

? 19.00 Uhr / 20.00 Uhr / 21.00 Uhr / 22.00 Uhr

„WasserFarben“  der  Jugendkunstschule
(Stadtwald)
Eine Mitmachaktionen der Jugendkunstschule die Sinnliche und
kreative Erfahrungen rund um das Thema Wasser bringt – ein
Familienprogramm  auf  dem  Spielplatz  im  Stadtwald  lädt  zum
Verweilen ein!

? 18.00 – 21.30 Uhr

„Die Märchenbühne“ in der Stadtbibliothek
Herzliche,  phantasie-  und  humorvolle  Geschichten  mit  Daria
Nitschke (Stadtbibliothek)

18.00  Uhr  Die  Märchenbühne  „Wenn  die
Geschichtenkiste sich öffnet“
für Kinder ab 4 Jahren, Dauer: ca. 45 min.

20.00 Uhr Die Märchenbühne „Sesimbra“
für Kinder ab 6 Jahre, Dauer: ca. 45 min.

Kostenfreie  Eintrittskarten  ab  14.10.2013  in  der
Stadtbibliothek  (Tel.:  02307/98350-0)  erhältlich.  Achtung!
Teilnehmerzahlen begrenzt – max. 30 Kinder pro Aufführung.

[mappress mapid=“36″]



Kunst  im  öffentlichen
Raum/Lichtkunstführungen
Das Kulturreferat bietet kostenfrei geführte und moderierte
Bus-Touren  zu  den  ständigen  Bergkamener
Lichtkunstinstallationen  wie  folgt  an:

?  Start:  Sonderbushaltestelle  St.  Elisabeth-Kirche  /
Parkstraße

? Zeiten: 18.15 Uhr / 19.00 Uhr / 19.45 Uhr / 20.30 Uhr /
21.15 Uhr / 22.00 Uhr

? Dauer: jeweils ca. 35 Minuten

Permanente Lichtinstallationen

Künstlerische Lichtinstallationen im öffentlichen Raum haben
in Bergkamen – besonders in der Stadtmitte – schon längst
stadtbildprägende Tradition.

ANDREAS M. KAUFMANN, geb. 1961 in Zürich,

„No agreement today, no agreement tomorrow“ – Realisation:
2004

Standort: Kreisverkehr Rathaus / Busbahnhof

HORST  RELLECKE,  geb.  1951  in  Duisburg,  „Ohne  Titel“  –
Realisation:  2002

Standort: Autobahn (BAB 2) zwischen Bergkamen und Kamen

BIRGIT  HÖLMER,  geb.  1967  in  Fröndenberg,  „Ohne  Titel“  –
Realisation: 2002

Standort: Platz der Partnerstädte / Rathaus

ROCHUS AUST, geb. 1968 in Recklinghausen, Subport Bergkamen“ –

Realisation: 2005, Standort: Präsidentenstraße / Fußgängerzone



Nordberg

MISCHA  KUBALL,  geb.  1958  in  Düsseldorf,  „Pulslicht“  –
Realisation:  2007

Standort: Westfälisches Sportbootzentrum – Marina Rünthe

ROCHUS AUST, geb. 1968 in Recklinghausen,

„Netzkarte“  –  Realisation:  2009/2010,  Standort:  Platz  von
Gennevilliers

MAIK LÖBBERT, geb. 1958 in Gelsenkirchen,

DIRK LÖBBERT, geb. 1960 in Wattenscheid,

„Impuls-Bergkamen“ – Realisation: 2010, Standort: Adener Höhe
/

Bergehalde „Großes Holz“ / Parkplatz Erich-Ollenhauer-Straße

HORST RELLECKE, geb. 1951 in Duisburg,

Solar-Lichtobjekt „Der Blick in die Zukunft“ – Realisation:
2006

Standort: Kreisverkehr Schulstraße / Kleiweg

 

Veranstaltungsreihe zum Thema
„Islam  und  Islamismus“  wird
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fortgesetzt
Das  Integrationsbüro  der  Stadt  Bergkamen  setzt  seine
Veranstaltungsreihe „Zuwanderung und Islam“  am Donnerstag,
10. Oktober, im Ratstrakt fort.

Der dritte Themenkomplex widmet sich dem Thema „Islam und
Islamismus“. Der Unterschied zwischen dem religiös gelebten
Islam und dem politischen Islam soll dabei deutlich werden.
Vielen Bürgerinnen und Bürgern fällt es schwer, die einzelnen
extremen Strömungen zu unterscheiden. Hier soll Transparenz
entstehen. „Die Auseinandersetzung mit den religiös geprägten
Kulturen ist notwendig, um zu verstehen, wo es um die Religion
„Islam“ und wo es um politische Ansprüche Extremer geht – dem
„Islamismus“  -,  der  mit  unserer  demokratischen  Kultur
unvereinbar ist. Um hier aufzuklären werden wir uns in zwei
Veranstaltungen im Oktober und November 2013 intensiv damit
auseinandersetzen“,  so  Juditha  Siebert,  Leiterin  des
Integrationsbüros  der  Stadt  Bergkamen.

Zunächst wird Dr. Korkut Bugday, Referent im Ministerium
des  Inneren  und  Kommunales  in  NRW,  im  Rahmen  einer
Sitzung  des  Integrationsrates  am  Donnerstag,  10.
Oktober, um 17 Uhr eine öffentliche Diskussion mit dem
Vortrag „Wenn Religion zur Gefahr werden kann – religiös
motivierter  Extremismus  unter  Muslimen“  anregen.
Insbesondere die Strömungen der Salafisten, der Grauen
Wölfe  und  der  Gülen-  Bewegung  werden  anschaulich
erklärt.  „Dass  Muslime,  insbesondere  auch  türkische
Muslime, ihre Kinder und Jugendlichen gerade vor diesen
extremen  Bewegungen  schützen  möchten,  ist  oft
unbekannt“, so Siebert. Die Moderation wird Frau Regina
Völz, Journalistin beim WDR, übernehmen.

Einen nachhaltigen positiven Ausblick will Dr. Michael
Kiefer  von  „Die  Aktion  Gemeinwesen  und  Beratung“  am
Donnerstag,  dem  21.  November,  um  18  Uhr  mit  seinem
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seinen Vortrag „Lebenswelt muslimischer Jugendlicher –
Eine Typologie von Identitätsentwürfen“ vermitteln. Um
dazugehörige  umsetzbare  Maßnahmen  vorzustellen,  wird
sowohl der Referent das Projekt „Ibrahim trifft Abraham“
als auch Frau Carmen Teixera von der Landeszentrale für
politische  Bildung  erfolgreich  durchgeführte  Aktionen
bzw. Maßnahmen erläutern.

Weitere  Veranstaltungen  zu  diesem  Thema  sind   im
Internetauftritt der Stadt unter www.bergkamen.de  > Familie,
Jugend,  Bildung,  Soziales  >Integration  >Termine  und
Veranstaltungen  jederzeit  einsehbar  bzw.  können  zur  Reihe
„Zuwanderung  und  Islam“  der  folgenden  Übersicht  entnommen
werden:

 

So  soll  sie  aussehen:  das
neue  Hauptstellengebäude  der
Sparkasse am Busbahnhof
Jetzt gibt es kein zurück mehr: Der Grundstückskauf für das
neue Hauptstellengebäude der Sparkasse Bergkamen-Bönen vis-à-
vis des Busbahnhofs ist durch den Beschluss des Stadtrats am
Donnerstag vergangener Woche perfekt gemacht worden. Am Montag
präsentierte  nun  der  Vorstand  den  Sieger  des
Architektenwettbewerbs.
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Den ersten Platz sicherten sich
die  Entwürfe  des
Architekturbüros Farwick + Grote
aus Ahaus.  „Der erstplatzierte
Entwurf  wird  den  hohen
Anforderungen an den Neubau in
puncto  Wirtschaftlichkeit  und
Funktionalität in höchstem Maße
gerecht“, betont die Sparkasse.

Der städtebauliche Ansatz mit klarer Bauform füge sich gut in
die Konzeption zum naheliegenden Zentralen Busbahnhof und dem
Rathaus ein.

Insgesamt  hatten  sich  acht  Büros  an  diesem  Wettbewerb
beteiligt. Den 2. Platz teilen sich das Büro Behet Bondzio
Lin, Architekten Stadtplaner Münster sowie Prof. Schilling,
Architekten Stadtplaner, Köln. Das Preisgericht bestehend aus
Vertretern der Stadt Bergkamen, der Sparkasse Bergkamen-Bönen
sowie  Architekten  tagte  unter  dem  Vorsitz  des  Münchener
Architekten Professor Herbert Bühler am 25. September 2013.

Dem  Wettbewerb  vorausgegangen
war eine Machbarkeitsstudie, die
mit  Unterstützung  des
Westfälisch-Lippischen
Sparkassen-  und  Giroverbandes
erstellt  wurde.  Dabei  wurden
auch  die  beiden  möglichen

Alternativen  untersucht  und  letztlich  verworfen:  die
energetische Sanierung des bestehenden angemieteten Gebäudes,
das rund 5,4 Millionen Euro kosten würde, und den Einzug in
die  künftige,  umgebaute  Berggalerie.  Beides  wäre  mit
erheblichen Nachteilen verbunden gewesen, findet der Vorstand.
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Standesamt  am  8.  Oktober
geschlossen

Das Standesamt Bergkamen ist auf Grund einer Fortbildung am Denstag, 8.

Oktober, geschlossen.
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